
  
 

  

 

  
 

 

 

 

 

 

Die Vernehmlassung dauert vom 10. September 2021 bis 1. November 2021 

 

Sehr geehrte Damen und Herren

Ihre Meinung zur überarbeiteten Haltung der Abteilung Wald zur Umsetzung des naturnahen Wald-

baus interessiert uns. Sie sind eingeladen, uns Ihre Stellungnahme und Vorschläge zu unterbreiten. 

Für die Anhörung stehen Ihnen der Entwurf der Haltung vom 31. August 2021 zur Verfügung.

Bitte füllen Sie den beiliegenden Fragebogen elektronisch aus. Für ein korrektes Ausfüllen des 

Fragebogenformulars benötigen Sie einen Adobe Acrobat Reader.

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bis am 1. November 2021 per Email an Peter 

Ammann (peter.ammann@ag.ch).

 

Freundliche Grüsse 

Abteilung Wald 

  

DEPARTEMENT  

BAU, VERKEHR UND UMWELT 

Abteilung Wald 
 

 

31. August 2021 

FRAGEBOGEN ZUR VERNEHMLASSUNG 

Umsetzung des naturnahen Waldbaus im Kanton Aargau; Haltung des kant. Forstdienstes 
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Diesen Fragebogen reicht ein:  

Name / Organisation*:  

Kontaktperson*:  

Kontaktadresse:  

PLZ Ort  

Telefon  

E-Mail*  

* Pflichtfelder 

 

 

Fragen zur Anhörung: 

 

Frage 1

Sind Sie mit der Gliederung und Struktur der Haltung AW zur Umsetzung des naturnahen Waldbaus 

einverstanden?

Beurteilung  Bemerkungen

☐ völlig einverstanden

☐ eher einverstanden 

☐ eher dagegen 

☐ völlig dagegen 

☐ keine Angabe 

 

Frage 2 

Sind Sie mit dem Kap. 2.1 "Laubholzanteile" einverstanden? 

Beurteilung  Bemerkungen 

☐ völlig einverstanden  

☐ eher einverstanden 

☐ eher dagegen 

☐ völlig dagegen 

☐ keine Angabe 
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Frage 3 

Sind Sie mit dem Kap. 2.2 "Gastbaumarten" einverstanden? 

Beurteilung  Bemerkungen 

☐ völlig einverstanden  

☐ eher einverstanden 

☐ eher dagegen 

☐ völlig dagegen 

☐ keine Angabe 

 

 

Frage 4 

Sind Sie mit dem Kap. 2.3 "Umtriebszeiten, Zieldurchmesser, Ernte- und Pflegezeitpunkt" einverstan-

den? 

Beurteilung  Bemerkungen 

☐ völlig einverstanden  

☐ eher einverstanden 

☐ eher dagegen 

☐ völlig dagegen 

☐ keine Angabe 

 

 

Frage 5 

Sind Sie mit dem Kap. 2.4 "Habitatbäume und Totholz" einverstanden? 

Beurteilung  Bemerkungen 

☐ völlig einverstanden  

☐ eher einverstanden 

☐ eher dagegen 

☐ völlig dagegen 

☐ keine Angabe 

 

  



 

 4 von 5 
 

Frage 6 

Sind Sie mit dem Kap. 2.5 "Grösse von Holzschlägen / Verjüngungsfortschritt" einverstanden? 

Beurteilung  Bemerkungen 

☐ völlig einverstanden  

☐ eher einverstanden 

☐ eher dagegen 

☐ völlig dagegen 

☐ keine Angabe 

 

 

Frage 7 

Sind Sie mit dem Kap. 2.6 "Wildverbiss" einverstanden? 

Beurteilung  Bemerkungen 

☐ völlig einverstanden  

☐ eher einverstanden 

☐ eher dagegen 

☐ völlig dagegen 

☐ keine Angabe 

 

 

Frage 8 

Sind Sie mit dem Kap. 2.7 "Erhaltung Bodenfruchtbarkeit" einverstanden? 

Beurteilung  Bemerkungen 

☐ völlig einverstanden  

☐ eher einverstanden 

☐ eher dagegen 

☐ völlig dagegen 

☐ keine Angabe 
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Weitere Bemerkungen 

Möchten Sie allgemeine oder ergänzende Bemerkungen machen, Hinweise geben oder Fragen stel-

len? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besten Dank für Ihr Interesse und Ihre Stellungnahme zur Haltung der AW zur Umsetzung des natur-

nahen Waldbaus im Kanton Aargau.
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